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Landtag.
Sitzung vom 84. November 1933.

Vorsitzender: Präsident Dr. Neubauer.
Schriftführer: Die Abg. Huka,  Antonie Platzer , Pokorny

und Prinke.
(Beginn der Sitzung um 4 Uhr 11 Minuten nachmittags.)

1. Abg. Dr. Wernisch ist entschuldigt.
2. Präsident Dr. Neubauer  teilt mit, daß der zweite Präsident

des Landtages Leopold Thaller  von einem Wachebeamten in das Ge¬
sicht geschlagen worden ist; er werde den Landeshauptmann von diesem
Außcrachtlassen verfassungsrechtlicher Bestimmungen Mitteilung machen
und ihn ersuchen, das Erforderliche zu veranlassen.

Berichterstatter Abg. Dr. Danneberg.
3. Pr . Z. 2928, P . 1. Die Gesetzesvorlage, womit das Lustbar¬

keitsabgabegesetz,  L .G.Bl. für Wien Nr. 5 aus 1928, in der
Fassung der Gesetze vom 20. Dezember 1929, L.G.Bl. für Wien Nr. 3
aus 1930, und vom 14. Juli 1933, L.G.Bl. für Wien Nr. 41, ab-
gcändcrt wird, wird in der vorgeschlagenen Fassung in erster und zweiter
Lesung angenommen.

4. Pr . Z. 2927, P . 2. Die Gesetzesvorlage, betreffend die Einhebung
der Abgabe  anläßlich der Verabfolgung von Nahrungs - oder
Genußmitteln  wird in der vorgeschlagenen Fassung in erster und
zweiter Lesung angenommen.

5. Pr . Z. 2926, P . 3. Die Gesetzesvorlage, betreffend die zeitliche
Befreiung von der Wohnbau st euer  aus dem Titel der Ball¬
führung wird in der vorgeschlagenen Fassung in erster und zweiter Lesung
angenommen.

Berichterstatter StR . Richter.
6. Pr . Z. 2877, P . 4. Die Gesetzesvorlage, womit das Wiener

Theatergesetz  abgeändert wird, wird in der vorgeschlagenen Fassung
in erster und zweiter Lesung angenommen.

7. Pr . Z. 2974, P . 7. Die Gesetzesvorlage, betreffend die B e-
freiung von Anliegerbeiträgen  wird in der vorgeschlagenen
Fassung in erster und zweiter Lesung angenommen.

(Redner: Abg. Ullreich; dieser auch zur tatsäHlichen Berichtigung.)

Berichterstatter Abg. Speiser.
8. Pr . Z. 2929, P . 5. Die Gesetzesvorlage über die Aufnahme von

Lehrpersonen zur aushilfsweisen Verwendung an öffentlichen Volksschulen
in Wien (Hilfslehrer , Hilfslehrerinnen)  wird in der vor-
geschlagcnen Fassung in erster und zweiter Lesung angenommen.

(Redner: Die Abg. Marie Schlösinger, Stöger und Dr. Zörnlaib;
Abg. Marie Schlösinger auch zur tatsächlichen Berichtigung.)

Folgende Anträge der Abg. Marie Schlösinger  werden ab¬
gelehnt:

„Der Wiener Landtag wolle beschließen:
„Der 1. Absatz des § 1 hat zu lauten:
In Anbetracht der schwierigen Finanzlage der Gemeinde Wien und

der großen Zahl von stellenlosen Lehramtsanwärtern sind außerordentliche
Maßnahmen für die notwendige Ergänzung der Lehrerzahl an öffentlichen
Schulen der Gemeinde Wien notwendig. Aus diesem Grunde können im
Dienste an öffentlichen Volksschulen in Wien Lehrpersonen zur anshilfs-
weiscn Verwendung angestellt werden.""

„8 2 hat zu lauten:
„Hilfslehrer und Hilfslehrerinnen müssen den Erfordernissen ent¬

sprechen. die für die Anstellung im Dienste an öffentlichen Volksschulen in
den 88 38 und 48 des Reichsvolksschulgesetzes niedergelegt sind. Sie müssen
von den im 8 105 der Schul- und Unterrichtsordnung angeführten Hinder¬
nissen für die Verwendung im Lehramte frei sein und dies durch Bei¬
bringung eines Leumundszeugnissesaus jüngster Zeit erweisen.""

„Im § 5 sind im 1. Absatz die Worte „aus wichtigen Gründen" zu
streichen und nach Umwandlung des Schlußpunktes in einen Beistrich die
Worte anzufügen, „wenn eine schuldbare Verletzung der Dienstpflichten
vorliegt"."

„8 7 hat zu lauten: „Hilfslehrer(Hilfslehrerinnen), welche eine min¬
destens zweijährige tatsächliche Dienstleistung mit einer Verwendung von
mindestens 15 Wochenstunden an öffentlichen Volksschulen aufweisen,
werden zu provisorischen Volksschullehrern(Volksschullehrerinnen) bestellt.
(8 2 des Lehrerdienstgesetzes.)""

„K 8, Punkt 2, hat zu lauten:
„Die zufriedenstellende Dienstleistung als Hilfslehrer (Hilfs-

lehrerinncn) wird .angerechnet .""
„8 9, Punkt 2, hat zu lauten:
„Hilfslehrer(Hilfslehrerinnen), die während eines Schuljahres durch

mehr als insgesamt 23 Wochen in Verwendung gestanden sind, erhalten
die Entschädigung von 120 8 auch in den Hauptferien.""

„Dem 8 10 ist anzufügen:
„Seine Wirksamkeit endet am 31. Dezember 1935.""

Berichterstatter Abg. Speiser.
9. Pr . Z. 2930, P . 6. Die Gesetzesvorlage, womit das Gesetz vom

24. Juli 1933, L.G.Bl. für Wien Nr. 39, betreffend Maßnahmen zur Ver¬
ringerung der Zahl der Lehrpersonen  an öffentlichen Volks-
und Hauptschulen  Wiens abgeändert wird, wird in der vor¬
geschlagenen Fassung in erster und zweiter Lesung angenommen.

(Redner: Abg. Marie Schlösinger und Stöger.)

(Schluß der Sitzung um 7 Uhr 29 Minuten abends.)
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Gememderat.
Oeffentliche Sitzung vom 24. November 1933.

Vorsitzende : Bgm . Seitz und GR . Weigl.
Schriftführer : Die GRe . Huka , Mare sch, Pokorny  und

P r i n k e.

(Beginn der Sitzung um 7 Uhr 30 Minuten abends .)

1. GR . Dr . Wernisch ist entschuldigt.

2. Folgende Anträge werden auf Grund des 8 23 der Gemeinde¬
verfassung angenommen:

Pr . Z . 3025, P . 3. Die Gemeinde Wien errichtet in Gemäßheit des
Landesgcsetzes vom 17. September 1907, L.G .Bl . für Niederösterreich
Nr . 121, ein Vermittlungsamt zum Verglcichsversuch zwischen streitenden
Parteien , dessen Sprengel sich auf das ganze Gemeindegebiet erstreckt
(Z c n t ra l v e r m i tt l u n g sa in t). Dieses Vermittlungsamt ist zu¬
ständig für alle Streitigkeiten mit Ausnahme von Ehrenbelcidigungssachen,
jedoch nur dann , wenn einer der Streitteile bedürftig ist und die Bedürf¬
tigkeit durch Vorlage eines Armcnrechtszeugnisscs nachwcist. Dieses Ver¬
mittlungsamt besteht aus 18 Vertrauensmännern und 6 Ersatzmännern,
von diesen sollen mindestens 12 Vertrauensmänner und 4 Ersatzmänner
berufstätige Juristen sein (d. h. Personen , welche die juristischen Staats¬
prüfungen abgelegt ober den juristischen Doktorgrad erworben haben und
überdies entweder als Hochschullehrer tätig sind oder waren oder eine mehr¬
jährige juristische Praxis absolviert haben , also Richter im Ruhestande , ad¬
ministrative Beamte , Rechtsanwälte und Notare ). Das Vermittlungsamt
übt seine Tätigkeit in Senate » zu 3 Migliederu aus , von welchen 2 Juristen
sein müssen.

Pr . Z . 2910, P . 4. In Abänderung und Ergänzung des Fläche n-
widmungs - und B c b a u u n g s p l a n e s an der G u d r u n st ra ß e,
S o n n l e i th n e r ga s s e und Dampfgassc  im X . Bezirk werden im
Sinne des 8 1 der Bauordnung für Wien für das im Plan Nr . 605
des Stadtbauamtes M .Abt . 54/2005/33 mit den Buchstaben
n n' t> a v' <l ' <1 s I in ii Z Ii (rr) umschriebene Plangebiet nachstehende
Bestimmungen getroffen:

1. Die im Plan rot gezogenen und geschrafften Linien werden als
Baulinien festgesetzt; die grün gezogene und gepunktete Linie wird als
Straßenfluchklinie bestimmt ; demgemäß wird die schwarz gezogene, geschraffte
und gelb durchkreuzte Linie als Baulinie außer Kraft gesetzt.

2. Die im Plan mit den Buchstaben n a' b o o' d ' ck s e' k g b (rr)
umschriebene , blau angelegte Fläche wird als Industriegebiet festgesetzt.

3. Die innerhalb des Industriegebietes gelegenen , im Plan durch
blaue Färbelung und grüne Schraffierung hcrvorgehobcnen Grundflächen,
mit den Buchstaben b o e' b ' ii ' (rr') und cl o s ' i ck' (<1) bezeichnet, sind
stets unverbaut zu belassen.

4. Die innerhalb des Industriegebietes gelegene, im Plan durch
blaue Färbelung und gekreuzte grüne Schraffierung hcrvorgehobene Grund¬
fläche, mit den Buchstaben rr rr' Ii' Ii (rr) bezeichnet, ist in einer den Be¬
stimmungen der Bauordnung über die Bauklasse IV entsprechenden Höhe
in geschlossener Bauweise zu bebauen . Sollte jedoch zur Zeit der Errichtung
dieses Gebäudeteiles auf dein angrenzenden Grundstück bereits eine der
Bestimmung der Bauordnung hinsichtlich der Gcbäudehöhc entsprechende
Baulichkeit mit einer Fenermauer längs der Linie rr rr' erbaut sein, so ist
der auf der obbezeichncten Grundfläche zu errichtende Bau in gleicher Höhe
wie das Nachbarobjekt unter Vermeidung von der Gudrunstraße aus sicht¬
bar bleibender Fcuermaucrtcile zur Ausführung zu bringen.

Pr . Z . 3026, P . 5. Der Erteilung der B a u b c w i l l i g u n g für
die auf den Liegenschaften Einl .Z . 115 und 937 des Grundbuches Grinzing
am Unteren Schreiberweg  zu errichtenden zwei Einfamilien¬
häuser  wird gemäß 8 8, Absatz 1, der Bauordnung für Wien unter Ein-
lialtung der in der Verhandlungsschrift vom 2. November 1933 festgesetzten
Bedingungen ziiftestimmt . (Gemäß Z 93 der Gem .Verf .)

3. Die in dem vorgelegtcn Wahlvorschlag vcrzeichneten Personen
werden zu Vertrauensmännern und Ersatzmännern der Gemeinde¬
vermittlungsämter  ans die Dauer der nächste» Funktionsperiode,
das ist bis 23 . November 1936, gewählt . (Verlautbart unter „Allgemeine
Nachrichten ", Heft 96 des Amtsblattes der Stadt Wien .)

Berichterstatter StR . Dr . Danneberg.

4. Pr . Z . 2980, P . 1 >i . 1. Der vorgelegte Rechnungsabschluß
der Bundeshauptstadt Wien  für das Verwaltungsjahr 1932
sowie der Bedeckungsausweis werden genehmigt.

Hiebei wird zur Kenntnis genommen , daß von den bereits ge¬
nehmigten Ueberschreitungen in der eigenen Gebarung der Gemeinde Wien
16,190 .374 8 in Minderausgaben und 319 .154-28 8 in der Reserve für
unvorhergesehene Ausgaben bedeckt sind.

2. Zur Deckung der bei der eigenen Gebarung der Gemeinde Wien
sich ergebenden restlichen Ueberschreitungen von 2430 -63 8 werden nach¬
trägliche Ergänzungskreditc in gleicher Höhe genehmigt , die noch in Minder¬
ausgaben gedeckt sind.

3. Zur Bedeckung der bei der Fondsgebarung sich ergebenden , in
Minderausgaben gedeckten restlichen Ueberschreitungen im Ausmaße von
2795 -16 8 werden genehmigt:

a) Kredite für die wegen Gcbührrichtigstcllung außer Verweis
gebrachten oder wegen Uneinbringlichkeit abgeschriebenen Empfangsrück¬
stände, und zwar:

Wiener städtischer Lehrerpensionsfonds . 513-50 8
Wiener Bürgcrspitalfonds . 171-75 „

Zusammen : 685-25 8
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b) nachträgliche Ergänzungskredite, und zwar:
Wiener städtischer Lehrerpcnsionsfonds. 1119-61 8.
Wiener Bürgerspitalfonds . 82-— „
Bürgerladfonds der Gemeinde Wien. 908-30 „

Zusammen: 2109-91 8
Pr . Z. 2979, P . 1b. Der Bericht des Rechnungshofes

über die Gebarung der Bundeshauptstadt Wien im Jqchre 1932 (Pr . Z.
2999), die Acußcrungcn der Beauftragten und des Direktors des Kontrolle
amtes zu diesem Bericht werden zur Kenntnis genommen.

Pr . Z. 2894, P . 1o. Der Bericht des Kontrollamtcs  über
die wichtigeren Wahrnehmungen im Geschäftsjahr 1932 wird zur Kennt¬
nis genommen.

Pr . Z. 3024, P . 10. Die Bestimmungen der Gemeinderats¬
beschlüsse vom 4. Juli 1930, Pr . Z. 1394, und 17. Oktober 1930, Pr . Z.
2175, wonach alljährlich bis ans weiteres in den Voranschlag 100.000 8 zur
Förderung der Gegenwartskunst  durch Ankäufe oder Aus¬
führung von Kunstwerken einzusetzen sind und, falls der ganze Betrag in
einem Budgetjahr nicht aufgebraucht wird, der unverbrauchte Rest ohne
Erwirkung eines Zuschußkreditesauf das nächstfolgende Jahr vorzutragcn
ist, werden aufgehoben. In den Voranschlag der folgenden Jahre sind der
finanziellen Lage der Gemeinde entsprechende Beträge einzusctzen.

(Heber die Anträge zu Post 1a bis 1<1 wird unter einem ver¬
handelt. — Redner: GR. Dr. Zörnlaib.)

Berichterstatter VizcBgm. Emmerling.
5. Pr . Z. 2981, P . 2 a. 1. Die Bilanz der „Gemeinde Wien—

Städtische Gaswerke"  für das Geschäftsjahr 1932 wird genehmigt.
2. Der Gebarungsabgangvon 2,318.868-36 8 ist auf neue Rechnung
vorzutragen.

Pr . Z. 2982, P . 2 b. 1. Die Eröffnungsbilanz vom1. Jänner 1932,
die sich aus der Zusammenlegung der Firma „Gemeinde Wien—Ueber-
landzentrale"  mit der Firma „Gemeinde Wien—Städtische
Elektrizitätswerke"  zwangsläufig ergibt, wird genehmigt.

2. Die Bilanz für das Geschäftsjahr 1932 der „Gemeinde Wien—
Städtische Elektrizitätswerke"  wird genehmigt.

3. Der Gebarungsabgangder „Gemeinde Wien—Städtische
Elektrizitätswerke"  im Betrag von 7,607.475-63 8 ist ans neue
Rechnung vorzutragen.

Pr . Z. 2987, P . 2o. Die mit Gemeind eratsbcschluß vom 11. De¬
zember 1931, Pr . Z. 2623, genehmigte Bedeckung der im Wirt¬
schaftsplan der städtischen Straßenbahnen  für das Jahr
1932 vorgesehenen Investitionen und Jnventaranschaffun-
gen  im Betrag von zusammen 7,169.755 8 wird aufgehoben und gleich¬
zeitig genehmigt, daß der hiefür tatsächlich aufgewendete Betrag von
6,966.434.-17 8 zur Gänze aus den ans den Abschretbungsbeträgenverfüg¬
baren Mitteln gedeckt wird.

Pr . Z. 2983, P . 2ä . 1. Die Bilanz der Gemeinde Wien—
Städtische Straßenbahnen  für das Geschäftsjahr 1932 wird
genehmigt.

Der ansgewiescnc Gebarungsabgang von 12,876.741-83 8 ist auf
neue Rechnung vorzutragen.

Pr . Z. 2984, P . 2 s. 1. Die Bilanz des Brauhauses der
Stadt Wien  für das Jahr 1932 wird genehmigt.

2. Der Gebarungsüberschuß von 404.712-47 8 ist an die Gemeinde
Wien „Eigene Gelder" abzuführen.

kOK 1V«1 UU7L >.ä57
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Pr . Z. 2985, P . 2k. 1. Die Bilanz der Gemeinde Wien—
Städtische Leichenbestattung  für das Jahr 1932 wird
genehmigt.

2. Der Gebarungsübelschuß des Jahres 1932 im Betrage von
219.894-78 8 ist an die Gemeinde Wien „Eigene Gelder" abzuführen.

Pr . 2986, P . 2g . 1. Die Bilanz der Gemeinde Wien—Städti¬
sche Ankündigungsunternehmung  für das Jahr 1932 wird
genehmigt.

2. Die Zuweisung von 10.000 8 an die Wohlfahrtsfondsrücklage
wird genehmigt.

3. Der Gebarungsübcrschuß von 104.147-35 8 ist an die Gemeinde
Wien „Eigene Gelder" abzuführen.

(Ueber die Anträge zu Post 2a bis 2g wird unter einem ver¬
handelt. — Redner: GR. Uebelhör.)

Berichterstatterin GR. WilhclmineM oi k.
6. Pr . Z. 3028, P . 6. Der Gemcinderatsbcschluß vom 18. Novem¬

ber 1927, Pr . Z. 4893, betreffend die Gewährung von Aushilfen  an
Personen, die eine Unfallsentschädigung auf Grund der Unfall für-
sorge  der Gemeinde Wien beziehen, wird aufgehoben.

(Redner: GR. Dr. Arnold.)

(Schluß der öffentliche» Sitzung um 9 Uhr 25 Minuten abends.)

Vertrauliche Sitzung vom 24. November 1933.
Vorsitzender: GR. Weigl.

Berichterstatter StR . Dr. Danneberg.
Pr . Z. 2966, P . 1. Den nachstehend angeführten acht Hebammen

werden anläßlich ihrer mindestens vierzigjährigen Berufstätigkeit Ehren¬
gaben  von je 100 8 bewilligt: Katharina Chwatal, Marie Sommcrauer,
Eleonore Libal, Karoline Ragas, Rosalie (Haupmaun, Franziska Baburek,
Berta Munk, Theresia Pils.
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Gemeinderatsausschüsse.
Gemeinderatsausschuß III.

Sitzung vom 20 . November 1933.
Vorsitzende: GR. Leopoldine Glücket.
Amtsf. StR .: Karl Ho nah.
Anwesende: Die GRe. Dr. Arnold , Dr. Friedjung , Jal-

kotzi, Dr. Kautskh,  Wilhelmine Moik,  Dr . Alma Motzko,  Antonie
Plaß er;  ferner Ob.Stadtphys. Dr. Gegenbauer,  Ob .SenR,
Hofer,  die Ob.Mag.Re. Dr. Neuhuber , Dr. Rieder , Dr. Sutt¬
ner und Worin er,  Dior . Ing . Lasch und StadtbauR. Steiner.

Schriftführer: Verw.Sekr. Trönle.

Berichterstatter amtsf. StR . Ho nah.
(Z. 170, M.Abt. 14/9256/33.) Die Verlegung des Arbeitsnach¬

weises der Stadt Wien von VI. Stumpergasse 10 nach VIII . Josef¬
städter Straße 97 mit einem Kostenaufwands von 43.5008 wird zur Kennt¬
nis genommen.

Berichterstatter GR. Dr. Friedjung.
(Z. 158, M.Abt. 13a/2982/33.) Die vom Herrn Bürgermeister auf

Grund des s 93 der Wiener Gemeindeverfassung getroffene Verfügung,
wonach die Leiche des am 9. Oktober 1933 verstorbenen Wiener Malers
Fritz Lach in dem von der Gemeinde Wien ehrenhalber auf Friedhofs¬
dauer gewidmeten eigenen Grabe in bevorzugter Lage, Gruppe 12 bl,
Reihe 1, Nr. 8, im Wiener Zentralfriedhofe bestattet werden soll, wird
nachträglich genehmigt.

(Z. 159, M.Abt. 13a/2985/33.) Die Anlage von Grabstellen in
der Gruppe 6 im Asperncr Friedhof wird nach dem vom Magistrat vor¬
gelegten Entwurfsplan genehmigt. Die Erneuerung des Benützungsrechtes
bei den Gräbern in der Gruppe 6 ist nur dann zulässig, wenn diese mit
der neuen Gräbereinteilung übereinstimmen.

(Z. IM, M.Abt. 13a/3027/33.) Die vom Herrn Bürgermeister auf
Grund des 8 93 der Wiener Gemeindewerfassunggetroffene Verfügung,
wonach die Aschenreste des am 7. August 1933 verstorbenen österreichischen
Heimatdichters Hans Fraungruber in dem von der Gemeinde Wien ehren¬
halber auf Fricdhofsdauer gewidmeten eigenen Grabe in bevorzugter Lage,
Gruppe 33 1̂, Reihe 1, Nr. 32, im Wiener Zentralfriedhofe bestattet
werden sollen, wird nachträglich genehmigt.

(Z. 163, M.Abt. 13u/3191/33.) In Würdigung der Verdienste des
im Jahre 1911 verstorbenen Wiener Komikers Ludwig Gottslebcn widmet
die Gemeinde Wien seine derzeit heimgefallene Grabstätte, Gruppe 75 1̂,
Reihe 31, Nr. 51, im Wiener Zentralfriedhofe ehrenhalber auf die Dauer

des Friedhofsbestandes, übernimmt sie in ihre Erhaltung und besorgt
die Ausschmückung des Grabes mit Efeu und seine dauernde Pflege.

Berichterstatter GR. Jalkohi.
<Z. 162, M.Abt. 7/15288/33.) Der Gemeinderatsausschuß III be¬

willigt die weitere Auszahlung von Pflegebeiträgen und Pflegegeldern
im Jahre 1933, obgleich der im Hauptvoranschlag für diesen Zweck vor¬
gesehene Ansatz infolge der in den Wintermonaten ansteigenden Arbeits¬
losigkeit und der dadurch begründeten größeren Notlage nicht ausreicht.
Der Gemeinderatsausschuß III nimmt zur Kenntnis, daß durch diese
weitere Auszahlung der Ansatz der Ausgabsrubrik 305/1 „Pflegegelder
und Pflegebeiträge" im Jahre 1933 um 240.000 8 überschritten wird und
das Gesamterfordernis voraussichtlich 7,240.000 8 betragen wird. Das
Mehrerfordernis findet seine Deckung in zu erwartenden Minderausgabcn
aus Ausgabsrubrik 307/3 „Schülerspeisung".

(Z. 165, M.Abt. 8/39540/33.) Der Gemeinderatsausschuß III
nimmt zur Kenntnis, daß durch das Ansteigen der Fürsorgefälle, hervor-
gcrufen durch die Verschlechterung der Wirtschaftslage, der Ansatz der
Ausgabsrubrik301—1a „Erhaltungsbeiträge" im Jahre 1933 um den
Betrag von 870.000 8 überschritten wird und das Gesamtcrfordernis so¬
mit 14,870.000 8 beträgt. Das Mehrerfordernis wird auf die Kassen¬
bestände verwiesen.

(Z. IW, M.Abt. 8/41264/33.) Der Gcmeinderatsausschuß lll
nimmt zur Kenntnis, daß durch das Ansteigen der Fürsorgcfälle, hervor¬
gerufen durch die Verschlechterung der Wirtschaftslage, der Ansatz der
Ausgabsrubrik 301—1b „Geld- und Sachaushilfen durch den Magistrat
und die Fürsorgeinstitute zuzüglich der Winterhilfe" im Jahre 1933 um
den Betrag von 329.000 8 überschritten wird und das Gesamtcrfordernis
somit 3,629.000 8 beträgt. Dieses Mchrerfordernis findet mit einem Be¬
trage von 251.000 8 in Minderausgaben auf Ausgabsrubrik 302 „Versor¬
gungshäuser" und mit einem Betrage von 78.000 8 in Minderausgaben
auf Ausgabsrubrik 318 „Krankenanstalten" seine materielle Deckung.

(Z. 167, M.Abt. 8/41265/33.) Der Gemeinderatsausschuß lll
nimmt zur Kenntnis, daß durch die stärkere Inanspruchnahme der Armcn-
krankenpflege in sämtlichen Belangen der Ansatz der Ausgabsrubrik
312—1 „Arzneien, Bandagisten- und Optikcrwaren" im Jahre 1933 um
den Betrag von 72.000 8 überschritten wird und daß somit das Gesamt¬
crfordernis 542.000 8 beträgt. Das Mehrerfordernis findet in Minder¬
ausgaben auf Ausgabsrubrik 335 „Gemeindefriedhöfe" seine materielle
Deckung.

(Z. 168, M.Abt. 8/41266/33.) Der Gcmeinderatsausschuß III
nimmt zur Kenntnis, daß infolge des Ansteigens der Zahl der Trans¬
porte kranker, in Wien heimatberechtigtcr Personen durch fremde Ge¬
meinden der Ansatz der Ausgabsrubrik 312—3 „Ueberführungskostcn an
fremde Gemeinden" für das Jahr 1933 um den Betrag von 2000 8 über-
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schritten wird und das 'Gesamterfordernis somit 13.000 8 beträgt. Das
Mehrerfordernis findet in Minderausgaben auf Ausgabsrubrik 335
„Gemeindefriedhöfe" seine materielle Deckung.

(Z. 169, M.Abt. 7/11165/30.) Die Gemeinde Wien verzichtet auf
die ihr aus dem Vertrag über die gesamte Benützung der Baracken des
Vereines „Tagesheimstätten für Kriegerwaisen" mit dem Montcssori-
vcrein für die Zeit vom Jahre 1924 bis 1928 zukommenden anteiligen
Betriebskosten im Betrage von 5960 8.

Berichterstatter GR. Dr. Kautsky.
(Z. 161, M.Abt. 9/II/T ./6830/33.) Der Gemeinderatsausschuß III

nimmt zur Kenntnis, daß durch die Vermehrung der Transporte von
Pfleglingen der Lungenheilstätte Baumgartner Höhe in öffentliche Kranken¬
anstalten der Ansatz für das Jahr 1933 der Kreditpost 2I> „Pfleglings¬
transporte" der Ausgabsrubrik 320/1 „Tubcrkuloseheilstätten" um weitere
200 8 überschritten wird und das Gesamterfordcrnis somit 20.000 8
beträgt. Das Mehrcrfordernis findet in Minderausgaben der Lungenheil¬
stätte Baumgartner Höhe auf Krcditpost2 k! „Pfleglingsentschädigungcn"
der Ausgabsrubrik 320/1„Tuberkulosehcilstätten" in der Höhe von 200 8
seine Deckung.

(Z. 164, M.Abt. 12/6308/33.) Der Gemeinderatsausschuß III
nimmt zur Kenntnis, daß die Schulzahnklinik XVII. Roggendorfgasse5
mit 11. November 1933 in Betrieb gesetzt wird.

Berichterstatterin GR. Wilhelmine Moik.
(Z. 154, M.Abt. 14/7959/33.) Der Gemeinderatsbcschluß vom

18. November 1927, Pr . Z. 4893, betreffend die Gewährung von Aus¬
hilfen an Personen, die eine Unfallsentschädtgung auf Grund der Unfalls-
fürsorgc der Gemeinde Wien beziehen, wird aufgehoben.

Bezirksvertrelungen.
Sitzungen:

VIII. Wiener Gemeindebezirk, Josefstadt: 13. Dezember, 18 Uhr.
XII . Wiener Gemeindebezirk, Meidling: 14. Dezember. 18 Uhr.
XX. Wiener Gemeindebeztrk, Brigittenau: 14. Dezember, 19 Uhr.

Von äer Oemeinäe >Vien
neu normalisierteZ Noäell
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zuweisen hatten. Die Straßensammlung sowie die Häusersammlungen
ergaben insgesamt über 210.000 8. Auch Heuer wird wieder eine Häuser-
und Straßensammlung durchgeführt. Die Straßensammlungerfolgt nicht
nur auf Straßen, Gassen und öffentlichen Plätzen, sondern auch in Gast-
und Kaffeehäusern, soweit die Lokalbesitzer die Zustimmung geben, und in
anderen öffentlichen Lokalen sowie bei öffentlichen Veranstaltungen.

Der Erlös des Sammeltages fließt ungekürzt den Notleidenden
unserer Stadt zu.

Aus allen Kreisen der Bevölkerung melden sich jetzt bereits ehren¬
amtliche Sammler. Die städtischen Angestellten, insbesondere die Angestellten
der Fürsorgeinstitute, Jugendämter und Wohlfahrtseinrichtungcn haben sich
bereitwillig zur Verfügung gestellt. Da über 4000 Sammler notwendig
sind, richtet die Wiener„Winterhilfe" an alle, die bereit sind, am 16. und
17. Dezember mitzuhelfen, die Einladung, ihre Adresse der Kanzlei der
Bezirksvertretung unverzüglich  mitznteilen.

Allgemeine Nachrichten.
Sammeltag der „Winterhilfe" am 16. und 17. Dezember 1933.

Am Samstag und Sonntag vor Weihnachten, das ist am 16. n»d
17. Dezember 1933, werden Heuer in Wie» in gleicher Weise wie bisher
am „Goldenen Sonntag" Sammeltage zugunsten der „Winterhilfe" durch¬
geführt. Die Aktion„Winterhilfe" hat ihre eigentliche Tätigkeit, und zwar
die Ansspcisung der Hilfsbedürftigen, bereits am 27. Novemberl. I . be¬
gonnen. Ab 4. Dezember 1933 werden Lebensmittelanweisungenausgefolgt.
In diesem Winter hat die überparteiliche Hilfsaktion eine außerordentlich
schwierige Aufgabe zu erfüllen und muß, um den Ausgesteuerten und
kinderreichen Arbeitslosen unserer Stadt helfen zu können, mindestens
3 Millionen Schilling aufbringen.

Im vorigen Jahr hat der Sammeltag der „Winterhilfe" das gün¬
stigste Ergebnis erzielt, das ähnliche Sammlungen in diesem Jahr auf-

Baubewegrrng
vom 6. bis 8. Dezember  1933.

Ansuchen um Baubewilligungen:
Neubauten:

19. Bezirk:  Wohnhaus, Pyrkergasse, Einl.Z. 201, 343, Ober-Döbling,
von der Genossenschaft der Schwestern vom armen Kinde
Jesu, Bauführer Adolf Micheroli, Bm. (P 304).

Um- und Zubauten und sonstige bauliche Herstellungen:
1. Bezirk:  Oclfeuerung, Wächtcrgasse1—Tiefer Graben 11, von Franz

Hahn, Bauführer LöschnerL Helmer, offen? Handels¬
gesellschaft, Bm. (17731).

„ „ Bauabänderung, Wcihburggasse 18, von der Zentralbad-
und KuranstaltG. m. b. H., Bauführer Friedrich Mar-
morek Wwe., Bm. (17748).
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2. Bezirk:  Lusthäuschen, Kaisermühlen, Landt.-Einl .Z . 639, Parz.
2434/1, von F . Marek für Karl Fiala ( 17730).

„ „ Vergrößerung der Ocffnung in der Gassenhauptmauer,
Haidgasse2, von A. Neuer, Bauführer S . I . Buchwald,
Bm. (17769).

„ „ Acnderung der Raumeinteilung anläßlich Wohnnngsteilung,
Praterstraße 38, von Karl Kupsky, Bauführer Ing.
Friedrich Eitel , Bm . (17771).

3. Bezirk:  Kanal , Obere Viaduktgasse 29, von Anton Grinschgl, Bau¬
führer Matth . Petsch, Mm. (17726).

„ „ Umbau der Waage XV, Viehmarktgasse 3—Schweine-
vcrkaufshallc, von der Gemeinde Wien, M.Abt. 42, Bau¬
führer Ing . Hugo Schuster, Bm. (17732).

„ „ Schuppendach, Erdbergstraße 182, von Josef Stumpf
(17796).

4. Bezirk:  Türdurchbruch , Wiedncr Gürtel 12, Bauführer Ing . G.
Slovsa, Bm . (17766).

„ „ Hofeinbau, Favoritenstraße 68, von der „Hak", Schön L
Komp., Bauführer F . Weinmann L Komp., Bm. (17778).

5. Bezirk:  Schcidemaner , Wimmergasse 20, von Hans und Betty
Mayer, Bauführer Karl Marx, Bm. (17724).

6. Bezirk:  Wohnungsadaptierung , Mariahilfer Straße 17, von M. R.
Rolle, Bauführer Julius Stadler , Bm. (17550).

„ „ Scheidewände, Gctrcidemarkt 1—Linke Wienzeile 2, von
Gita Gerö (17754).

„ „ Abteilung eines Gcschäftslokalcs, Mariahilfer Straße 47,
von der Hausverwaltung , Bauführer Franz Blank, Bm.
(17765).

7. Bezirk:  Adaptierung von Atelicrräumen, Mariahilfer Straße 88a,
vom Rechtsanwalt Dr . A. Baumöhl, Bauführer A.
Barber, Bm . (17753).

„ „ Wohnnngseinbauten, Zollergasse 4, von L. Stamm , Bau¬
führer F . Krombholz und L. Kranpa, Bm. (17764).

8. Bezirk:  Ocffnung in der Feucrmauer für Ventilator, Neudegger-
gasse 18, Bauführer Karl Dill, Bm. (17768).

„ „ Wohnungsadaptierung, Friedrich Schmidt-Platz 5, von der
Gemeinde Wkdii — städtische Versicherungsanstalt, Bau¬
führer Otto Zaufal , Bm. (17773).

9. Bezirk:  Adaptierung , Pclikangasse 7, vom Wiener Sanatorium
Dr. A. Loew, Bauführer Arch. Franz Kühnes, Bm.
(17767).

12. Bezirk:  Bauliche Umgestaltung, Biedermanngassc 29, von der
Firma Flamme -Bleue, G. m. b., H., Bauführer Hans
Schrcpfer, Bm . (4771).

12. Bezirk:  Bauliche Umgestaltung, Fockygasse 51, von Franz Haus¬
mann, Bauführer Brüder Hofer, Baugesellschaftm. b. H.
(4800).

„ „ Fassadeabändcrung, Albrechtsbergergasse 25, von Anna
Citron und Mitbesitzer, Bauführer Ing . Maximilian
Hofmann, Bm. (4837).

„ „ Hauskanalauswechslung, Aßmayergasse 8, von Hans
Riemer, Bauführer Johann Kiesling, Bm. (4847).

„ „ Dcckenanswcchslung, Längenfekdgasse 4, von Wilhelm
Schenk, Bauführer Anton Stntzenstein, Bin. (4860).

„ „ Zubau , Rosenhügelstraße 128, von der Sicdlungsgenossen-
schaft Hctzendorf-Altmannsdorf, Siedlung Rosenhügel,
Bauführer Josef Ofenböck, Zm. (4861).

„ „ Gangabdeckung, Prcmlcchncrgasse 5, von Marie Schmidt,
Bauführer Julius Hiruschrodt, Bm. (4891).

„ „ Wellblechgarage, Stegmayergassc 80, Siedlung Hoffinger-
gassc, von der Gemeinnützigen Kleingartensiedlung Ge¬
nossenschaft Altmannsdorf-Hetzendorf, Bauführer Karl

.Müller, Bm. (4931).
„ „ Bauliche Umgestaltung, Breitcnfurter Straße 135, von

Theresia Feil , Bauführer Franz Schuh, Bm. (4930).
„ „ Bauliche Umgestaltung, Steinbauergasse 13, von Johann

Deix, Bauführer Rudolf Hartl , Bm. (5000).
„ „ Bauliche Umgestaltung, Altmannsdorfer Straße 24, von

Ferdinand Wolfiugcr und Theresia Korn, Bauführer
Julius Hiruschrodt, Bm. (5011).

„ „ Bauliche Umgestaltung, Rotenmühlgasse 48, von Franz und
Anna Kohout, Bauführer Ferdinand Lachinger, Bm.
(5061).

„ „ Einfriedung, Schallergasse3, von Vinzenz Hammerle, Bau¬
führer Oskar Gießer, Bm. (5077).

„ „ Hölzerner Zubau, Kiningcrgassc 11, von Johann Weiß¬
mann, Bauführer Wenzel Hartl , Zm. (5094).

„ „ Pfcilerentfernung und Deckcnauswechslung, Meidlingcr
Hauptstraße 80, von Ernst und Irma Raubitschek, Bau¬
führer Karl Mayer, Bm. (5095).

„ „ Abwässerleitung, Schönbrunner Straße 276, von Elise
Kick, Bauführer Wenzel Gölis , Bm . (5126).

„ „ Bauliche Umgestaltung, Pereiragasse 34, von Hermann
Schnabel, Bauführer Ing . Hans Lustig, Bm. (2823).

„ „ Bauabänderung, Dreihausgasse 5, von Alexander Schwarz,
Bauführer L. Th . Lorbeer, Bm. (2838).

14. Bezirk:  Bauliche Umgestaltungen, Ullmannstraße 29, von Adolf und
Olga Marer, Bauführer Ludwig Schützner, Bm. (2853).
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14. Bezirk : Banabänderungen, Rauchfangkehrergassc31, von Franz
Wrzal und Marie Schalks, Bauführer M. Petsch, Mm.
(2872).

„ „ Bauabänderungen, Goldschlagstraße 114, von Franz Herzän,
Bauführer Ernst Wünsch, Bin. (2873).

„ „ Bauliche Herstellung, Huglgasse 8, von Josef Blaha, Bau¬
führer Alfred Geiger, Bm. (2905).

„ „ Zubau, Jadcngasse 17, von Johann Kücken, Bauführer
Franz Habersohn, Bm. (2946).

„ „ .Bauabänderungen, Flachgasse 27, von Hans Fischer, Bau¬
führer Anton Cehak, Bm. (2947).

„ „ Dcckenauswechslung, Karl Walter-Gasse 8, von Jakob und
Rita Weidler, Bauführer Franz Pölz, Bm. (2948).

„ „ Bauabänderung, Graumanngasse 16, von Josefine Schmid
und Marie Tumpler , Bauführer Karl Niel, Bm. (2721).

„ „ Bauabändcrung, Hütteldorfer Straße 103, von Franz und
Aloisia Svitil , Bauführer Nikolaus Belloni, Bm. (2722).

„ „ Bauliche Umgestaltung, Grenzgasse 9a, von Hans Schem-
bera, Bauführer Franz Habersohn, Bm. (2723).

„ „ Bauabänderung, Ullmannstraße 1, von Borcza Herzl, Bau¬
führer Josefa Tuma , Mm. (2724).

„ „ Zubau , Hütteldorfer Straße 91, von Antonia Klusacek, Bau¬
führer Johann Frühwirth , Mm. (2738).

„ „ Bauabänderung, Pereiragasse 34, von Hermann Schnabel,
Bauführer H. G. Schönig L Komp., Bm. 2776).

„ „ Bauabänderung , Dreihausgasse 29, von Wilhelm und
Karoline Wedra, Bauführer Michael Putschögl, Zm.
(2792).

„ „ Bauliche Umgestaltungen, Kardinal Rauscher-Platz 3, von
Ing . Karl Hofer, Bauführer A. V. Sallatmeyer, Bm.
(2793).

„ „ Deckcnauswechslung, Sechshauser Straße 73, von Dr . Dago¬
bert Rybaczowski, Bauführer Redlich L Berger, Bm.
(2794).

„ „ Hauskanalisierung, Dreihausgasse 20, von Rudolf und
Leopoldine Grafel, Bauführer Karl Pölz , Bm. (2816).

„ „ Bauabänderung , Fenzlgasse 6, von Franz Sommer, Bau¬
führer Robert Ferschek, Bm. (2818).

„ „ Bauabänderung, Scchshauser Straße 20, von Peter Pilz,
Bauführer Hermann Hornek, Bm. (1714).

15. Bezirk:  Bauabänderung , Wllrffelgasse4, von Rudolf Himmelbauer,
Bauführer Ing . Johann Dürr , Bm. (1715).

" " Bauabänderung, Robert Hamerlinggasse 4, von Sigmund
Donath, Bauführer Leopold Hausenberger, Bm. (1732).

„ „ Hauskanalisierung, Märzstraße 17, von Josef und Marie
Tischler, Bauführer Gustav Jahn , Bm. (1784).

19. Bezirk:  Bauliche Umgestaltung, Gymnasiumstraße 81, von E.
Denes, Bauführer Jacques Prokesch, Bm. (G 249).

„ „ Jglaseegasse 27, von P . Vogelmann, Bauführer Brüder
Paul , Bm. (3040).

„ „ Bauliche Umgestaltung, Paradisgasse 12, von K. und A.
Felbermayer, Bauführer Pattl L Meißner, Bm. (P 321).

20. Bezirk:  Errichtung einer Verkaufshütte, Forsthausgasse, Kilo¬
meter 2-357, Linie Wien—Retz, von Wilhelmine Spindler,
Bauführer Franz Haas , Zm. (17736).

Abbruch von Baulichkeiten:

12. Bezirk:  Rechter Hofseitentrakt, Schönbrunner Straße 183, von
Emma Bönisch und Katharina Pfefferer, Bauführer
Josef Haunzwickel, Bm. (4932).

„ „ Rechter Hosseitentrakt, Hetzendorfer Straße 15, von der
Firma Schnabel L Komp., Bauführer Gottfried Lemböck,
Bm. (4947).
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Abänderung von Liegenschaftsgrenzen:
Grundabtcilungcn:

21. Bezirk:  Einl .Z . 891, Grundstück 92/l , 92/3, Kagran, von A. und
M. Jarosch (17781).

Ansuchen um Bekanntgabe(Aussteckung) von Fluchtlinien
und Höhenlagen wurden überreicht:

12. Bezirk:  Einl .Z . 974, Grundstück 294/43, Einl .Z . 975, Grundstück
294/44, Altmannsdorf, von Johann Brunner (4888).

„ „ Einl .Z . 70, Grundstück 105 u. 106, Hetzendorf, von Johann
und Therese Wcißmann (4907).

„ „ Einl .Z . 855 u. 894, Altmannsdorf , von Johann und Josefa
Zierer (4973).

„ „ Einl .Z . 897, 901 bis 905, 908, 909, 912 bis 924, 927, 928,
930 u. 931, Altmannsdorf, von Joachim Ertler (5125).

„ „ Einl .Z . 900, Altmannsdorf, von Leopold Schlais (5125).
„ „ Einl .Z. 906, 907, 910 u. 911, Altmannsdorf , von Franz

und Marie Doberer (5125).
„ „ Einl .Z . 926, Altmannsdorf, von Anna Hala und Rosa

Skilits (5125).
19. Bezirk:  Einl .Z. 1013, Grinzing, von Wcnzl Hartl , Bm. (3058).

Arbeiten und Lieferungen.
Anbotausschreibungen.

Kalendarium.
Die in Klammern beigesetzte Zahl bezeichnet jenes Heft des Amts¬

blattes, in dem die Anbotausschreibung ausführlich enthalten ist.
2l . Dezember, 9 Uhr. (M.Abt. 34a.) Laufende Bauleistungen für

die Erweiterung und Erhaltung der Wasserverteilungs- und
Betriebsanlagen(Stadtrohrnetz) der städtischen Wasserwerke
in Wien und Mauer bis 31. Dezember 1934 (Heft 97).

21. Dezember, 10 Uhr. (M.Abt. 34a.) Laufende Bauleistungcn für
die Herstellung und Erhaltung der Abzweigleitungender
städtischen Wasserwerke in Wien bis 31. Dezember 1934
(Heft 97).

Kundmachungen.
M.Abt. 52/779/33.

- —- Wien,  am 27. November 1933.
Bundespolizei-Dion. V.A. 273/33.

Verkehrsregelung in der Schwendergasseund Reindorfgaffe im
XIV . Bezirk.

Auf Grund des ß 4, Absatz 4, und des 8 42 des Wiener Straßen¬
polizeigesetzesvom 15. April 1930, L.G.Bl . für Wien Nr. 35, wird
verordnet:
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I. Die Schwendergasse wird in dem Teil zwischen Reindorfgasse
und Arnsteingasse als Einbahnstraße erklärt und darf nur in der Rich¬
tung von der Reindorfgassc zur Arnsteiugasse befahren werden.

II . Die Reindorfgasse wird in dem Teil zwischen Meinhartsdorfcr
Gaffe und Schwendergasse als Einbahnstraße erklärt und darf nur in der
Richtung von der Meinhartsdorfcr Gasse zur Schwendergasse befahren
werden.

III . Ucbertrctnngen dieser Verordnung werden von der Bundes-
polizci-Direktion nach 8 79 des Wiener Straßenpolizcigesetzcs mit Geld¬
strafen bis 500 8, bei erschwerenden Umständen mit Arrest bis zu vier
Wochen bestraft, der au Stelle oder neben der Geldstrafe verhängt werden
kann.

Bundespolizei-Direktion
Wien.

Wiener Magistrat, Abt. 52,
im selbständigen Wirkungsbereich

des Landes.

M.Abt. 52/6401/33.
Bundcspolizci-Diou. V.A. 4096/33. Wie », am 27. November 1933.

Verkehrsregelung in der Strehlgasse im XVIII . Bezirk.

Aus Grund des 8 4, Absatz4, und des 8 42 des Wiener Straßen-
polizcigesctzes vom 15. April 1930, L.G.Bl. für Wien Nr. 35, wird
verordnet:

I. Die Strehlgasse darf mit Ausnahme des zwischen der „Neustift
am Wald" benannten Straße und der Starkfriedgasse gelegenen Teiles
mit Fahrzeugen und Fahrrädern nicht befahren werden. Die Zuführung
von Gegenständen, die für den Betrieb der Landwirtschaft und zur Ver¬
sorgung der Haushalte der Anrainer notwendig sind, ist, insofern sie
ans Rlcinfuhrwerken verladen sind, gestattet.

II. Ausnahmen von den obigen Bestimmungen können in be¬
sonderen Fällen vom Magistrat (M.Abt. 57) im Einvernehmen mit der
Bundespolizei-Direktion bewilligt werden.

III.  Uebertretungen dieser Verordnung werden von der Bundes-
Polizci-Direktion nach 8 79 des Wiener Straßenpolizcigesetzcs mit Geld¬
strafen bis zu 500 8, bei erschwerenden Umständen mit Arrest bis zu
4 Wochen bestraft, der an Stelle oder neben der Geldstrafe verhängt
werden kann.

Eintragungen in den Erwerbsteuerkataster.
Gewerbeunternehmungen.

29. November 1933.

Cokali Anton, Handelsagentur, V. Ziegelofengasse 25. — Honig
rekte Chodorow Schama, Kartonagewarenerzeugung, II . Erlafstraße8. —
Offene HandelsgesellschaftJoh. Kalezky, Handel mit Jagd- und Sport¬
artikeln und deren Zugehör, sowie Handel mit Jagdschmuck aus edlem und
unedlem Metall, mit Ausnahme des nach K 15, Punkt 10, der Gewerbe¬
ordnung an eine Konzession gebundenen Verkaufes, I. Burgring 1. —
Konpil Anna, Handel mit Lebensmitteln, Artikeln des Haus- und Küchen¬
bedarfes, mit Ausschluß der im 8 38, Absatz5, der Gewerbeordnung ange¬
führten Artikel, XIII . Jheringgasse 19. — Laska Leopold, Papier-, Kurz-
und Galanteriewaren- und Rauchrcquisitenhandel in Verbindung mit der
im Standort gelegenen Tabaktrafik, V. Schönbrunner Straße 75. — Quell
Joses, Lastfuhrwerksgewerbemit Pferden, XII . Eibesbrunnergasse 13. —
Reil Franz .Karl, Marktviktnalienhandel, IX. Nußdorfer Straße, Markt¬
halle. — Ing . Schwarz Oskar, Erzeugung von Mineralölen und Fetten
aller Art, X. Laxenburger Straße 3/5. — Szekeres Alexander, Handel mit
Kurz-, Galanterie- und Spielwaren sowie Haus- und Küchengeräten und
Sportartikeln, X. Favoritenstraße 76. — Voelkel Friedrich, Erzeugung von
Lockendrehcrn aus Gummi und Draht, V. Mittersteig 16.

L. K K>M-
llSSi
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Iroeksnkokls
Der bewäkrte Inländiscke krennstokk

Bundespolizei-Direktion
Wien.

Wiener Magistrat. Abt. 52.
im selbständigen Wirkungsbereich

des Landes.

M.Abt. 54/1931/33. Wien,  am 5. Dezember 1933.

Abänderung und Ergänzung eines Flächenwidmungs- und Bebauungs¬
planes im X. Bezirk.

Der Magistrat beabsichtigt, einen Antrag auf Abänderung und Er¬
gänzung des Flächenwidmungs- und Bebauungsplanesfür das Gebiet
zwischen der Absberggasse, der Ankerbrotfabrik, der projektierten äußeren
Gürtelstraße und der Laaer Straße im X. Bezirk dem Gemeindcrat zur
Genehmigung vorzulegen.

Im Sinne des 8 2, Absatz4, der Bauordnung für Wien wird der
Entwurf in der Zeit vom 11. Dezember bis zum 27. Dezember 1933 zur
öffentlichen Einsicht aufgelegt. Diese kann an allen Wochentagen in der
Zeit von 9 bis 12 Uhr in den Amtsräumen der M.Abt. 54, I., Neues
Rathaus, Stiege 5, 2. Stock, Aufbau, erfolgen. Innerhalb der Auflagefcist
können von den Eigentümern der im Plangebiet gelegenen Liegenschaften
schriftliche Vorstellungen eingebracht werden.

Magistrat Wien, Abteilung 54, im selbständigen Wirkungsbereich.

VM 'MILK:

Wien, I., 8ckwarrenber §p1a1r Ar. 18
Uernvprectier II-47-5-I0

2u itausbrandrwecken ist die ^ roclcenlcokle
ausZereicknet verwendbar ; sie verliert ikre ker-
vorraZenden VerbrennunZseiZensckakten sowie
ibre LtückiZkeit auck nickt bei längerer baZerunA

Lei Verkei^unA der l 'roclcenlcokle ist AeZen-
über der ausländiscken Zteinlcokle 211 beackten:
keim /Vnkeiren ist weniger Onlerxündkolx
aukru1e§en / Die Ofentüren sind krüker ru
scklieüen / Die Olut ist vor clem biack-
Ie§en gut rurüekrusekieden ; sie soll nickt
mit kriscker Kokte §anr bedeckt werden
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